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Der Präsident des Personalverbands der Stadt Bülach berichtet
über sein erstes Jahr in seiner Funktion.

1.  Situation  des  Personalverbands  der
Stadt Bülach (PVB)
Auch der Personalverband der Stadt Bülach (PVB) kämpfte immer
wieder mit Rekrutierungsschwierigkeiten: 2016/2017 war es der
Verdienst  des  ehemaligen,  langjährigen  Präsidenten  und
heutigen Beisitzers, René Schellenberg, der es schaffte drei
neue Mitglieder in den Vorstand des PVB zu holen. Die Stelle
des Präsidenten gab er zwar nach langen Jahren ab – weil er
nicht mehr mochte, oder nicht mehr konnte – und die Stelle
blieb vorderhand offen, dafür sorgte er zusammen mit dem neuen
Führungsteam, dass die Geschäfte weitergeführt wurden. Eine
suboptimale Lösung, aber eine Lösung, die wie sich zeigen
sollte, ihr Gutes hatte.

Auf Anfrage des Vorstands trat ich anfangs 2017 dem PVB bei.
Bereits am 24. Februar 2017 fand der traditionelle Fondue-
Plausch (ein informeller Anlass) im Feuerwehrgebäude statt, an
der ich als Neumitglied teilnahm. Nach ein paar Gläschen und
viel feinem Fondue kam schnell die Frage auf, ob ich nicht
auch im PVB-Vorstand mitmachen wolle? Das Feeling zwischen mir
und  dem  Vorstand  war  sofort  da  und  auch  die  anwesenden
Mitglieder des PVB, die ich an diesem Anlass kennen lernen
durfte, waren freundlich und zuvorkommend. Ich fühlte mich
rasch «unter Gleichgesinnten». Und so wurde ich an der GV vom
5. April 2017 zum Präsidenten gewählt, womit auch diese Vakanz
wieder besetzt werden konnte.

Bereits ein gutes Jahr nachdem René Schellenberg hartnäckig
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dafür Sorgen musste, dass der PVB weiter existieren konnte,
waren wir nun plötzlich wieder ein vollständiger Vorstand, der
motiviert in die Zukunft blickte.

2.  Vorstands-  und  Verbandstätigkeiten
2017/2018
Dieser  Vorstand  trat  dann  in  der  Folge  im  Geschäftsjahr
2017/2018 mehrere Male zusammen – oft waren es kurze, sehr
effiziente Sitzungen, auch mal mit dem Stadtschreiber und/oder
mit dem Personalchef, um Personal-Themen wie Lohnentwicklung,
Ferien usw. zu besprechen.
Unser Hauptziel für das erste Geschäftsjahr war, da waren wir
uns im Vorstand rasch einig, neue Mitglieder zu werben, um als
PVB mehr Gewicht zu erhalten, welches entscheidend ist für die
Gespräche und Verhandlungen mit dem Sozialpartner.

Wir machten uns somit daran, Mitglieder zu werben: Und wir
waren  erfolgreich!  Mal  da,  mal  dort,  konnten  wir
Arbeitskolleginnen  und  Arbeitskollegen  von  der  Wichtigkeit
eines Beitritts überzeugen. Einen veritablen Zulauf erhielt
der  PVB  aber  nach  dem  Vortrag  des  Vorstands  des  PVB  vor
versammelter  Kader-Belegschaft  der  Stadtverwaltung  Bülach,
anlässlich der Kadertagung von Donnerstag, 18. Januar 2018, zu
der  wir  seitens  der  Geschäftsleitung  freundlicher  weise
eingeladen worden waren. Es war eine einmalige Gelegenheit,
die  wir  uns  nicht  nehmen  liessen,  um  uns  und  den  PVB
vorzustellen. Und das Echo von den Anwesenden war äusserst
positiv. Der frische Auftritt, das Gesagte, wurde offenbar
sehr geschätzt. Am Tag danach, am 19. Januar 2018 fassten wir
per  E-Mail  gleich  bei  der  gesamten  Belegschaft  der
Stadtverwaltung nach mit unserem Bericht zur Kadertagung.
Ergebnis der konzertierten Aktion: Wir haben heute per Saldo
gegen 90 Mitglieder (71 Aktive und 19 Pensionierte), 36 Aktive
mehr als ein Jahr zuvor; die Zahl der Pensionierten blieb
unverändert. Rund ein Viertel der Belegschaft (279) ist somit
Mitglied im PVB!



Der PVB war damit vom Krisenmodus definitiv in eine aktive
Phase des Wachstums getreten. So schnell kann es gehen; so
nahe liegt Erfolg und Misserfolg.
Der Vorstand kümmerte sich aber auch um einzelne Anfragen von
Mitgliedern und konnte oft gute Unterstützung leisten.
Ein Meilenstein war ebenfalls die erfolgreiche Aufschaltung
der Homepage, wofür wir der Stadt Bülach herzlich danken. Die
Homepage ist stets aktuell und informiert über Zweck und Ziele
des PVB und enthält wichtige Dokumente und aktuelle Infos.
Zuletzt möchte ich noch den feinen Grillplausch von Freitag,
15.  September  2017  erwähnen,  an  dem  einige  Mitglieder
teilgenommen  haben  und  welcher  ab  18.00  Uhr  im  Werkhof
stattfand. Eine Gruppe liess es sich nicht nehmen und nahm
unter  fachkundiger  Leitung  von  Markus  Allemann  an  einer
interessanten Führung durch die ARA-Furt teil, danach wurde
gegrillt, getratscht und (massvoll) «gesoffen».

Auch Wermutstropfen
Der  Stadtrat  beantragte  dem  Gemeinderat  für  2018  eine
Lohnerhöhung  von  1%  der  Lohnsumme  oder  CHF  241  000.–  und
budgetierte entsprechend.
Der  Gemeinderat  jedoch  entschied  auch  diesen  bescheidenen
Betrag auf CHF 200 000.– zu kürzen, was 0,8% der Lohnsumme
entspricht  und  zeigte  damit  leider  einmal  mehr  seine
Geringschätzung gegenüber der guten Arbeit der Belegschaft.
In der Folge entschied der Stadtrat, dass von diesen CHF 200
000.– 0,3% der Lohnsumme für eine generelle- und 0,5% der
Lohnsumme  für  eine  individuelle  Lohnerhöhung  zu  verwenden
seien.
Der PVB und viele Mitarbeitende waren enttäuscht über die kaum
wertschätzende Haltung einer Mehrheit des Gemeinderates. Die
Mitarbeitende der Stadtverwaltung machen einen sehr guten Job
und verdienen mehr Anerkennung! Dies stellte auch eine externe
Prüferin, die BDO AG, im Jahr 2016 im Rahmen der Oranisations-
Entwicklung  fest.  Sie  unterstrich,  die  Verwaltung  sei
effizient  und  vergleichbar  schlank  aufgestellt.  Und  dies
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obschon unsere Stadt seit Jahren überdurchschnittlich wachse,
was zwangsweise Mehrarbeit mit sich bringt. Zudem werden von
Bund und Kanton immer mehr Aufgaben an die Gemeinde delegiert.
Beispielsweise  wurden  in  jüngster  Zeit  Betreibungs-  und
Zivilstandsämter regionalisiert oder die KESB eingeführt.

3. Fazit nach einem Jahr Präsidentschaft
Selbstverständlich  bin  ich  mit  diesem  ersten  Jahr  sehr
zufrieden. Es ging mir auch nicht darum, dem Leser oder der
Leserin zu zeigen, wie gut wir in Bülach waren, sondern viel
mehr darum, dass es sich lohnt, für etwas einzustehen und es
auch unter widrigen Umständen fort zu führen, wie es unser
damaliger Präsident und heutiger Beisitzer René Schellenberg
getan hat, als er als Präsident nicht mehr weiter mochte.
Hätte er einfach aufgehört, ich wüsste nicht, ob es den PVB
heute noch geben würde. Tatsache ist, er hat weiter gemacht –
gewissermassen  auf  Sparflamme  –  um  später,  als  sich  eine
«unverbrauchte» Kraft wieder fand, gemeinsam im Team wieder
«Gas» zu geben. Nur so geht’s!

In  diesem  Berichtsjahr  2017/2018  spürten  wir  seitens
Stadtschreiber und der gesamten Geschäftsleitung Offenheit und
Hilfsbereitschaft  für  unsere  Anliegen,  die  eigentlich  auch
deren Anliegen sind. Wir fanden einen derart guten Draht, dass
wir als PVB zur Kadertagung 2018 eingeladen wurden, die uns
bei den Angestellten der Stadtverwaltung rasch ins Rampenlicht
und in aller Munde rückte.

Es  wäre  nun  falsch,  sich  auf  diesem  Erfolg  auszuruhen.
Vielmehr  ist  es  so,  dass  wir  dieses  Jahr  auf  wichtige
Personalentscheide,  die  Anstehen  (Revision  der
Personalverordnung, Einführung von Zusatzversicherungen in der
Pensionskasse BVK, Lohnentwicklung 2018/2019), Einfluss nehmen
wollen. Wir lassen uns gerne vernehmen, bringen uns ein und
reden  mit  allen,  um  immer  am  Puls  der  Mitarbeitenden  zu
bleiben und deren Anliegen zu vertreten. Wir danken allen sehr
für das uns geschenkte Vertrauen und freuen uns, auch nächstes



Jahr Positives berichten zu können.


